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B5 die Verhältniſſe die Zeiten verſchieden und willkürlich ver
nderten

Heute fragt man nicht mehr nach einer offiziellen Speiſeſtunde
man ißt wann es Zeit und Hausordnung des Einzelnen zu

laſſen ob aber um 12 Uhr oder um 8 Uhr abends obs Pell
kartoffeln und Hering oder die erleſenſten Leckerbiſſen ſind die
auf die Tafel gebracht werden jedenfalls rufen wir allen das
von der Mode jetzt arg verpönte Wort zu

Geſfegnete Mahlzeit
Berwendung von Fiſchreſten Fiſchreſte kann man ſehr gut

verwenden Man muß nur damit umzugehen wiſſen Fiſchbouletten
ſind eine ſchmackhafte Beilage zu Kohlgemüſen und auch zu Erbſen

ihnen wird alles übrig gebliebene Fleiſch gewiegt Ein Weiß
rot wird in Milch geweicht ausgepreßt mit einem Löffel Butter

über dem Feuer heiß gerührt und zu dem i getan Man
mengt ein ganzes Ei etwas geriebenen Parmeſankäſe und eine
Priſe Pfeffer und Salz unter die Maſſe formt ſie zu kleinen
Bällchen paniert dieſe und bäckt ſie in Fett lichtbraun Ferner iſt
Fiſchreis ein ſehr ſchmackhaftes Gericht 125 Gr Reis werden
zweimal gebrüht und mit Waſſer etwas Butter einer Zwiebel
einer Meſſerſpitze Fleiſchextrakt und Salz weich und ſteif gekochtAuch drei Eier kocht man fert zerſchneidet das Eiweiß in Vüurfel

und reibt das Eigelb durch ein Sieb Der übrig gebliebene Fiſch
wird mundgerecht zerteilt Wenn der Reis gar iſt rührt man den
Fiſch das Eiweiß etwas zerlaſſene Butter einen Löffel Parmeſan
käſe etwas Muskat und Pfeffer darunter Man richtet ihn berg
förmig an und beſtreut ihn mit dem durchgeriebenen Eigelb

Um Fußböden ſchön weiß zu ſchenern ſcheure man nicht mit
Seife ſondern mit einem Teil ungelöſchtem Kalk und drei Teilen

and Jn dieſe Miſchung wird die naſſe Putzbürſte getaucht
Dieſe Weiſe zu reinigen ſtellt ſich billiger als die mit Seife und
benimmt allen Schmutz tötet vorkommende Jnſekten und macht ſehr
rein und weiß Der Fußboden muß aber mit reinem Waſſer nach

eſzült werden Sind Fettflecken mit zu entfernen ſo bedeckt manieſe mit Toenerde die zuvor mit heißem Waſſer angefeuchtet iſt

und läßt ſie einen Tag darauf ehe man wie beſchrieben ſcheuert
Alte Waſchſchwämme zu reinigen Man nimmt in ein mit

lauem Waſſer gefülltes Waſchbecken zwei Gramm übermangan
ſaures Kali wäſcht darin den Schlein aus dem Schwämmen
nimmt ſie heraus und ſchüttet in dasſelbe Waſſer 20 Gr Sauer

lz wäſcht die Schwämme darin wieder aus und zueeſal

dem Waſſer Kali und Sauerkleeſalz ſowie 50 Gr alzſäure
Hieraufworin die Schwämme nochmals ausgewaſchen werden

werden ſie in Regenwaſſer nachgeſpült

Für die Küche
Paſteten ohne Kruſte

Paſteten ohne Kruſte Zu dieſen Gerichten braucht man
entweder eine Teigform einen Straßburger Paſtetentopf oder eine
Blechrandform Gebackene Paſteten ſind bei feſttäglichen Eſſen
als Zwiſchengerichte zwiſchen Fiſch und Braten oder zwiſchen Entree
und Fiſch zu präfentieren Die nachſtehend angegebenen Paſteten
helfen einer gewandten Hausfrau bei unerwartetem Peſ n leicht
aus der Not da man ſie ſo ziemlich aus allem herſtellen kann was
es an Vorräten gibt

Rheinsberger Paſtete Zu dieſer Paſtete braucht man
Kalbsnieren auch als Reſte von einem Braten ſind ſie verwendbar
man nimmt das an den Fleiſchteilen ſitzende r mit dazu Dies
alles wird zur Hälfte ich ch wätine Würfel geſchnitten die
andere Hälfte iſt fein zu hacken Dann werden beide Teile in einer
tiefen Schüfſel mit einem Taſſenkopf voll Reibbrot vier zerquirltenganzen Eiern einem halben gen voll ſüßer Sahne Salz
und geriebener Muskatnuß vermiſcht ünne zarte Scheiben von
engliſchem Kaſtenbrot oder Waſſerweck bedeckt man nun etwa finger
dick mit dem Nierengemenge legt die Schnitten in gebuttertePapierkäſten auf ein Tortenblech und bäckt ſie bei ſtärkerer Ober

nur wenig Glut ſein Dieei von der unteren Seite darf
aſtete kann auch folgendermaßen hergeſtellt werden Man nimmt

dazu einen Paſtetentopf der mit Butter ausgeſtrichen wird und
ſchichtet die Nierenſchnitten dicht übereinander hinein obenauf
müſſen in zerlaſſener Butter gewendete Semmel und darauf Speck

eiben liegen Nun deckt man den Topf zu klebt den Deckel mit
apierſtreifen rundum feſt und kocht die Paſtete im Waſſerbade

eine Stunde löſt dann den Deckel ab nimmt die Speckſcheiben ab
und trägt die Paſtete geſtürzt und mit Kartoffelſalat verziert auf

Kürbispaſtete Urſula Man nimmt eine e rmbuttert fe ſtark und beſtreut die Wandungen leicht mit geriebener
Semmel legt eine Schicht in Wein getauchten Makrönchen hin
ein und bedeckt dieſe mit einem dick eingekochten ſauerſüßen Kürbis
oder Rhabarberkompott u d Schicht ſind wieder in Wein
etauchte Biskuits zu legen darüber iſt ein Guß von acht in

Liter ſüßer Sahne verquirlten Eigelben zu füllen und der Schnee
des Weißen darüber zu tun Man bäckt die Paſtete bei guter
Oberhitze oder unter einem Kohlendeckel bis der Guß ſich gelblich
färbt und ſteigt und trägt die Patete wie die vorhergehende an
gerichtet ſofort auf

Reſterpaſtete Allerleirauh Dies Gericht läßt ſich
von allen möglichen Braten und Fiſchüberbleibſeln die in feine
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Würfel geſchnitten werden übrig gebliebenemBlumenkohl,Spargel
Rübchen uſw herſtellen Sie iſt ſehr praktiſch zur Verwertung
von Ueberreſten eines größeren Geſellſchaftskreiſes Man entgrätet
und zerpflückt den übrig gebliebenen blaugekochten oder gebratenen
Fiſch teilt die verſchiedenen Gemüſe oder auch nur eins von ihnen
zu glatt geſchnittenen Stückchen und fügt die Bratenwürfel dazu
Jn einer Kaſſerolle hat man gleichzeitig eine Mehlſchwitze mit
übrig gebliebener klarer dert aufzukochen und ſie mit

Weißwein und Sardellenbutter zu würzen Jn dieſe
auce wird das Gemenge geſchüttet das darin heiß werden

Dann ſchüttet man alles in eine terte Backſchüſſel über
deckt die obere Schicht dicht mit geriebenem Parmeſankäſe und
Butterflocken und ſtellt ſie ins Waſſerbad das Waſſer muß aber
andauernd kochend gehalten werden Beginnt die Butter in der
Form zu ſteigen ſo ſchlägt man raſch ſechs n darauf läßte gerinnen und trägt die Schüſſel ſofort auf an kann auch die

ier zuſammenhängend in einer Pfanne backen und ſie als Be
deckung auf die rLaiete gleiten laſſen das muß aber behutſam
geſchehen damit das Gelbe nicht ausläuft Leng

Spargel nur in vorzüglicher Güte wird roh nebeneinander
ſtehend in die Büchſe gepackt und mit kochendem Waſſer bedeckt
Der Büchſenſpargel vorausgeſetzt man hat nur wirklich friſche
weiße Stangen eingemacht gibt dem friſchen an Güte nichts nach
Der Spargel kann J als Einlage in Suppen und Fritaſſee
auf ganz verſchiedene Weiſe als Gemüſe zubereitet werden So
5 B kann er geſtopft werden indem man eine helle Mehlſchwitze
ereitet ſie mit dem Spargelwaſſer verrührt und 2 Eigelb hinzu
t nachdem etwas Salz und einige Tropfen Zitronenſäure die
ürze ergaben man auch nach Geſchmack ganz wenig feinen Zucker

daran tat und ben gargekochten in zollange Stückchen geſchnittenen
Spargel damit übergießt Zu einer anderen Sauce gibt man an
ſtatt der Eigelbe feine Peterſilie und belegt die heißgemachte
Schüſſel ringsum mit kleinen Fleiſchklößchen Die einfachſte beiHerren beliebteſte Art der den iſt die den ſorgſam ge
ſchälten und in ſchwachem Salzwaſſer gekochten Spargel in ganz
e Zuſtande auf eine heiße Schüſſel zu legen ihn mit zer
aſſener Butter zu übergießen und mit geſtoßenem Zwieback zu be
treuen wobei es einen hübſchen Anblick gewährt wenn der Rand
er Schüſſel mit kleinen Sträußchen Peterſilie verziert iſt Ferner

gibt man in Norddeutſchland wo im Mai die Garnelen eine Sorte
allerkleinſter Fiſche die ähnlich wie Krabben ſchmecken täglich
riecht angeboten werden die Spargel im Verein mit dieſen
nahrhaften Tierchen zubereitet indem man ſie ſtovt Wie denn auch
junge Möhren und Spargec
Gericht geben

r Zu zwei Liter Suppe kocht man
Krebſe in Salzwaſſer bricht die Schwänze aus befreit ſie von
Schale und Darm macht das Fleiſch aus den Scheren entfernt die
Galle und die Faſern aus den Körpern und ſtößt letztere nebſt den
Schalen klein Nun fügt man 125 Gramm Butter etwas Porre
Sellerie und Peterſilienwurzel hinzu röſtet dies unter fleißigem
Umrühren zehn Minuten über gelindem Feuer bis die Butter ſchön
rot geworden iſt ſchwitzt dann einen Kochlöffel Mehl damit durch
füllt e Liter Fleiſchbrühe darauf und kocht die Suppe eine
Stunde langſam gießt ſie durch z t ſie mit einigen Eidottern ab
legt das würflig geſchnittene Krebsfleiſch eher beſonders
abgekochte Morcheln und Blumenkohl oder Spargel auch nach Be
lieben Semmelklößchen hinein

zuſammengeſtobt ein ſehr ſchmackhaftes

eine Mandel

Kleine Mitteilungen
Stockflecke aus Leinwand zu entfernen Man legt die fleckige

Stelle in ſaure Buttermilch und läßt fe ſo lange darin liegen bis
die Flecken verſchwunden ſind worauf die Wäſche mit Seife und
lauwarmem Waſſer ausgewaſchen geſpült und getrocknet wird

Baden von Zimmerpflanzen Hat man einmal verſäumt
e r u zu geben ſo daß ſie vertrocknet erhilft nur ein Vollbad Man ſtellt den ganzen Topf ins
daſſer ſo daß es bis über den Rand reicht Man nimmt ihn

nicht eher heraus als bis die Luftblaſen die ſofort anfangen auf
zuſteigeng nicht mehr erſcheinen

Weißwaſchen des Wollflanells Man löſt 3 Kilogramm Mar
ſeiller Seife in 100 Liter r und ſetzt dieſe Auflöſung
II Liter Salmiakgeiſt hinzu enn man in dieſer Flüſſigkeit
den Flanell h ſoll er niemals gelb werden

Leder von Schimmelpilzen zu befreien Geſchmiertes Leder
und Schuhwerk iſt häufig wenn es längere Zeit nicht benutzt und
an einem dumpfigen Orte aufbewahrt wird mit Schimmel be

Man zerſtört dieſe Schimmelpilze wenn man verdünnte
arbolſäure auf das Leder oder Schuhzeug aufträgt

e e ſowie Lackpinſel welche längere i unbe
nutzt bleiben werden hart und trocken Steckt man ſolche zum
Wiedergebrauch einige Tage in Carbolineum ſo weichen die Pinſel
auf und können wieder gebraucht werden

Kühlung der Getränke Wo Roheis nicht zu haben iſt muß
man die Chemie zu Hilfe nehmen Man löſt 375 Gramm gepulver
ten Salmiak in 1 Liter Regenwaſſer auf und ſtellt in dieſe Löſung
die zu kühlenden Getränke Die Flüſſigkeit wird nach dem Ge
brauche bis zur Trockenheit eingedampft und kann ſo noch bis
zwölfmal wieder aufgelöſt und verwandt werden

Druck u Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S 4

i
J

Der Wauernſreund
Grakis Zeilage des General Knzeiger

für Halle und den Saalkreis

c S
WS 9

W

W S

9 77 SD W S T Fm e
e S 7

w ejungen Trauben ablegt au denen im Auguſt abermals Räupchen
entſtehen Dieſe freſſen die grünen Beeren an die dadurch ſauer
bleiben weshalb die Raupen auch Sauerwurm genannt werden
Die angefreſſene Beere fault und dadurch entſteht die ſogenannte
Grünfäule die dann auch die benachbarten Beeren ergreift und
nicht nur die Menge ſondern auch die Güte des Weines höchſt un
günſtig beeinflußt Sind dieſe Raupen erwachſen ſo verpuppen
auch ſie ſich überwintern und im nächſten gen kommen aus
ihnen wieder die neuen Schmetterlinge Das iſt in kurzen Worten
die Lebensgeſchichte der Weinmotte die man ganz rn kennen
muß wenn man ſie mit Erfolg bekämpfen will Der Schaden
wurde vor Jahren ſchon auf 150 200 000 Mark für den Rhein
berechnet dürfte aber heute ſchon das Vierfache betragen ſo daß es
nicht übertrieben iſt wenn man ſagt daß dieſer kleine Schmeiter
ling eine ernſte Gefahr für den deutſchen Weinbau bedeutet und
daß es daher ſicher an der Zeit iſt alle Hebel in Bewegung zu ſetzen
um dieſe Gefahr abzuwchren

Jn den neunziger Jahren als ich das Jnſekt am Rheine ſtu
dierke begann die Bekämpfung viel zu ſpät und heute wird es wohl
nicht anders ſein Die wirkſamſte Bekämpfung iſt nämlich die Be

Heu und Sauerwurm
Von M Danukler Kohlſcheid

Beinahe in jedem Jahre bringen die Zeitungen Klagen aus den
Weingegenden über die Verwüſtungen die der Heu und Sauer
wurm anrichtet

Dieſer Feind iſt ſo gefährlich daß er die Zukunft unſeres Wein
baues in Frage ſtellt wenn es nicht gelingt ihn wirkungsvoll zu
bekämpfen r

Heu und Sauerwürmer ſind kleine Räupchen Räupchen eines
Nachtſchmetterlings der wie alle Nachtſchmetterlinge voltkstümlich
als Motte bezeichnet wird

Die Weinmotte Conchylis ambiguella gehört zur Familie der
Wickler und wird daher vielfach auch Traubenwickler genannt
Der kleine Schmetterling iſt 12 14 Millimeter breit hat einen
plumpen Körper borſtenförmige Fühler gelbe Taſter und deutliche
Punktaugen Die Vorderflügel ſind ſtrohgelb bis weißlich oker
gelb oder bräunlich gemiſcht und mit einer breiten gegen den
Jnnenrand verengten dunkelbraunen Binde geſchmückt die das
Tier leicht kennbar macht Die Hinterflügel ſind graubraun diez iſt a u Gowf kämpfung der Puppen im Winter und im erſten Frühjahr und diedes Weibchens etwas heller Der Körper iſt aſchgrau Kopf und Bekämpfung der Falter bei ihrem erſten Auftreten Gerade in
Vorderbruſt ſind weißlich und mit Braun gemiſcht Jn der Ruhe
werden die Flügel dachförmig zuſammengeſchlagen oder um den
Körper geſchlagen Der Schmetterling führt ein Nachtleben doch
iſt er aufgeſtöbert auch am Tage recht behende und blitzſchnell iſt er
in einem Verſteck verſchwunden Der Schmetterling ſelbſt iſt voll
ſtändig harmlos aber ſeine Räupchen ſind furchtbare und durch ihr
verſtecktes Leben äußerſt ſchwer zu bekämpfende Feinde

Will man ihren Lebenslauf im Kreiſe eines Jahres folgen ſo
muß man mit der Puppe beginnen Die im letzten Herbſt vor
handenen Raupen haben ſich an verſteckten eiten Orten ver
puppt und ſo den Winter überdauert Aus dieſer Puppe entwickelt
ſich Ende April und im Mai der Schmetterling der nun in die
Weinberge fliegt und an warmen ruhigen Tagen und zwar beſon
ders in den Morgen und Abendſtunden ſeine Eier legt Jedes
Weibchen legt 34 bis 40 Eier daher iſt die Vermehrung eine ſehr
ſtarke Das Weibchen legt die Eier auf die Blütenköpfe der Ge
ſcheine Sie ſind ſo klein daß man ſie kaum mit bloßen Augen
ſehen kann und erſcheinen ſie als weiße glänzende Pünktchen Jn
14 bei feuchtheißem Wetter ſchon nach 10 Tagen erſcheinen die

äupchen die guſamns rotbraun ſpäter fleiſchrot ausſehen Kopf
und Nackenſchild ſind glänzend dunkelbraun Das Räubchen zer
frißt nun zunächſt den Fruchtknollen und die ihm am meiſten zu
ſagenden Weichteile der Weinblüten Die härteren Teile wie
Blütenblätter Staubfäden Stielchen uſw ſpinnt es zuſammen
und erhält dadurch eine geſchützte röhrenförmige Wohnung die ſich
bei fortſchreitendem Freſſen nach den Seiten hin allmählich ver
größert Die zuſammengeſponnenen angefreſſenen Teile welken
und ſehen wie kleine Heubüſchelchen aus daher der Name Heu
wurm Jn dieſer Form tritt das Tier beſonders in den letztenfeuchtkalten Jahren auf Jn manchen Jahren beſonders bei
großer Hitze aber frißt der Heuwurm ſich vollſtändig in den Stil
inein und labt ſich am Mark Hierbei welkt dann direkt der ganze

Blütenſtrauß und der Winzer nennt es dann Wolf oder Trauben
wurm Jn den meiſten Jahren treten dieſe beiden Arten der Zer
ar gleichzeitig auf Die Räupchen haben die Fähigkeit ſich
n ſel t Fäden auf die Erde hinabzulaſſen Dies tun

ſie wenn ihnen Gefahr droht wenn am Strauch gerüttelt wird uſw
Später klettern ſie dann wieder an dem Faden in die Höhe Jedes
Räupchen frißt 40 50 Einzelblüten ſo daß jedes Räupchen min
deſtens eine Traube zerſtört 2 Man beſpritze die Geſcheine mit ganz leichtem Kalkwaſſer

Jſt die Raupe Ende Juni erwachſen ſo verpuppt ſie ſich an der dem man 15 80 Teile Tabaksſaft beimiſcht Kalk gibt man nur
Rinde des Rebſtockes und in die Ritzen der Pfähle unter loſer dir hinzu daß ſich ein kaum ſichtbarer Ueberzug bildet Mit
Rinde und ähnlichen Stellen und nach 3 Wochen erſcheint die ieſem Kalk Tabakwaſſer werden die Geſcheine tüchtig durchgeſpritzt
zweite Generation des Schmetterlings der nun ſeine Eier an die Dieſe beiden Mittel habe ich ſelbſt erprobt

dieſer angegebenen Zeit ſollten die Winzer auch die letzte Kraft ein
ſetzen um die e zu töten und die Schmetterlinge ſobald ſie
auftreten abzufangen Jede weibliche Puppe und jeder weibliche
Schmetterling iſt genau ſo viel wert als 30 Heu und 900 Sauer
würmer Oder anders ausgedrückt wer im Winter oder Frühling

viel genutzt als ob er 50 Heuwürmer und 900 Sauerwürmer ge
fangen hätte Gerade die frühe Arbeit bezahlt ſich alſo am beſten
weil ſie die Tiere verhindert ihre Nachkommenſchaft in die Welt zu
ſetzen Selbſtverſtändlich muß dieſe Arbeit ganz allgemein vor
genomuten werden Zum Fange der Tiere ganſeble ich ſtatt der
Klebhölzer recht große Gazenetze nach Art wie ſie der Schmetter
lingsfänger vewendet Nach iger Uebung entweicht kein Tier
welches in den Bereich des Netzes kommt Der Stiel kann ziemlich
kurz ſein

gelingen alle Tiere abzufangen ehe ſie ihre Eier ablegen und
muß ſich an das Abfangen des Weibchens direkt eine Reviſion der
Geſcheine anſchließen Hat der Heuwurm ſeinen Fraß begonnen
o iſt ſeine Anweſenheit leicht zu erkennen vo er kann mit einer
pitzen Pinzetie leicht gefaßt und herausgezoge werden Jch habetrotz meiner üngenbthent in einer Stunde mehr als 150 Heu

würmer getölet ein geübter Arbeiter dürfte es in derſelben Zeit
leicht auf 200 bringen was für 10 Stunden 2000 Stück ausmacht
Mit dieſen 2000 Heuwürmern aber ſind ungefähr 30000 Sauer
würmer vertilgt und das iſt ſchon ein ganz bedeutender Nutzen
Das Auſſuchen der Tiere kann auch von größeren Schulkindern be
ſorgt werden und würde die Kgl Regierung ſicher bereit ſein in
der kritiſchen Zeit kurze Heuwurmferien einzulegen 30 40 000Heuwürtner auf einem Morgen Weinberg ſind früher ſchon gezählt

worden
Außer dem Abſuchen kann man auch verſuchen dem Heuwurm

das Leben auf andere Weiſe zu verbittern und würde ich folgendeVerſuche empfehlen

1 Man pudere die Geſcheine mit trockenem Kalkſtaub und zwar
mit ungelöſchtem Kalk den man an der Luft zerfallen läßt g
habe zurzeit feſtſtellen können daß die Motte die bepuderten Ge
ſcheine ſcheut weiß aber nicht ob der Kalk ſonſt nicht ſchädlich wirkt
glaube es aber kaum

ein Weibchen oder eine weibliche Puppe tötet hat dem Weinbau ſo

Nun wird es auch bei der größten Aufmerkſamkeit freilich 5
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man an der Rebe ſelbſt an den Pfählen am Gebinde und endlich
in nicht ganz reinen Weinbergen unter Holz Stroh und Blatt
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An der Rebe findet ſich die Puppe in den Ritzen und Spalten
des alten Holzes in offenen Markröhren der Abſchnitte und

unter loſeſizenden Rindenteilen in Spalten und Aſt
winkeln
Bei den Pfählen unterſuche man beſonders Aſtknorren Ein

Ptr en Fugen und an erſter Stelle Rindenſpalten undſe Kindenteile
Das Heftſtroh bietet beſonders beliebte Verſtecke und Ver
pungsſtellen und findet man ſelbſt Puppen in dickeren Stroh

almen Alle Puppen werden direkt zerdrückt oder verbrannt
Beginnen die Puppen wieder zu ſchlüpfen ſo kommt der Fang

mit großen Hausnetzen wieder zur Geltu und den Sauerwurm
ſelbſt Betämpft man am allerbeſten dur usſchneiden und Ver
brennen der befallenen Beeren Das Ausbeeren iſt allerdings ſehr
mühevoll und zeitraubend allein der Schädling wird dadurch nicht
nur ſtark vermindert ſondern man verhindert auch das Auftreten
der Grünfäule und verbeſſert ſo den Wein ſelbſt Wird im ganzen
a der Kampf in dieſer Weiſe durchgeführt ſo darf manLe er darauf rechnen den Feind ſo zu ſchwechen daß der
Schaden wenigſtens erträglich wird

Bei der Bekämpfung des Heu und Sauerwurms man aber
nicht vergeſſen daß dieſe Schädlinge auch auf andern Pflanzen vor
lommen die daher in W genau zu beobachten oder aber
ſänglich anszurotten ſind r Weingnutsbeſitzer l Wagener
in Bingen der ſchon vor 40 e auf die ahr hinwies nennt
folgende Pflanzen die den Schädling beherbekgen

1 Der Liguſter nährt den Schä Eng jewoyt als Heuwurm in
der Blüte wie als Sauerwurm an den Beeren 2 der Hartriegel
3 der Wegedorn 4 der Vogelbeerbaum 5 der Schneeball 6 dieHimbeere 7 die Johannisbeere 8 der Füeder

Der Kampf gegen den Heu und Sauerwurm bildete im ver
floſſenen Jahre eine a der Winzer und hat auch der
Staat große Mittel zur erfüaung geſtellt um die Winzer in
dieſem Kampfe zu unterſtützen an aber dabei bedenken
daß alles nichts nützen kann wenn nicht alle Winzer auf ihren
Poſten ſind und wird es ſich nicht umgehen laſſen daß die Ge
meinden ſcharfe Kontrolle üben und ſelbſt vor Zwangsmaßregeln
nicht zurückſchrecken Gerade hier müſſen alle für einen und einer
Sir alle eintreten

8 Nach Il esbericht über Pflanzenkrankheitentie g r Tarbolhaltiger Kupfertalt Tabate

ielt m e

Palmzucker
Die Zahl der zuckerbildenden Pflanzen iſt naturgemäß ſehr

groß aber es geht mit ihrer Ausnutzung ähnlich wie es bei den
Erzen der Fall iſt Der Menſch kann ſich hier wie dort nur darauf
einlaſſen wen der Gehalt an dem nutzbaren Stoff groß genug
iſt Deshalb werden auch nur wenige Gewächſe auf Zucker ange
baut und verarbeitet Man kann ſogar ſagen daß neben dem
Zuckerrohr und der Zuckerrübe alle anderen zuckerhaltigen
Pflanzen weit zurücktreten Eine etwas größere Bedeutung
kommt außer ihnen nur noch der Hirſe und dem Ahorn zu Eine
Art der Hirſe wird in China mit dem botaniſch irrtümlichen
Namen des chineſiſchen Zuckerrohrs belegt Wenig bekannt iſt die
Gewinnung von Zucker aus Palmen die gleichfalls in Oſtaſien
aber mehr in Hinteraſien durch Eingeborene ausgeübt wird Sie
zapfen den Palmen zwar auch wie es in anderen Gebieten ge
ſchieht den Saft ab und bereiten daraus Palmwein Außerdem
aber gewinnen ſie einen ſchwarzen Zucker daraus der als Süß
ſtoff bei der Herſtellung von Bäckereien gebraucht wird Die be
treffende Palme heißt bei den Eingeborenen Thnot und kommt
beſonders häufig im alten Königreich Kambodſcha vor Selbſt
verſtändlich iſt derſelbe Saft aus dem der Wein hergeſtellt wer
den kTaun auch der Lieferant für den Zucker Die Gewinnung iſt
Pöchſt eigenartig Sie geſchieht am Ausgang des Herbſtes wenn
die Blütezeit ſich ihrem Ende zuneigt Die Leute ſchützen dann
die Blüte ſorgſam gegen die unmittelbare Beſtrahlung der Sonne
indem ſie große Palmenblätter in ihrer Umgebung anbringen
Dann werden die Büten an drei auf einander folgenden Tagen
morgens mit einem eigens dafür erdachten Inſtrument ange
ſtochen das für die männlichen und weiblichen Blüten eine ver
ſchiedene Form beſitzt Am Abend des dritten Tages bei Sonnen
untergang werden die Blütenblätter abgeſchnitten und es fließt
dann ein ſehr zuckerhaltiger Saft aus der in einer Bambnusröhre
aufgeſangen wird Es dauert drei Nächte bis der Saftſluß er
ſchöpft iſt und die Bambusröhre bleibt während dieſer ganzen
Zeit an ihrer Stelle muß aber bei Tage möglichſt ſorgfältig vor
der Sonne geſchützt werden damit nicht eine vorzeitige Gährung
und eine Verwandlung in Eſſig erfolgt Dieſe wird noch durch
ven Kunſtariff verbindert daß an dem Boden der Röhre ein
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Stück beſonders hergerichteter Baumrinde angebracht wird Es
iſt demnach ſtaunenswert wie genau die Eingeborenen jener
Gegend die beſte Art der Zuckergewinnung herausgefunden und
durch einfache Mittel geſichert haben Der Saft der in dieſem
Erhaltungszuſtand nichts anderes als eine Zuckerlöſung dar
ſtellt wird dann über einem Feuer bis zur Verdunſtung gekocht
Jſt der Syrup genügend eingedickt ſo wird er in Formen ge
goſſen die in einfacher Weiſe aus Palmblättern hergeſtellt werden
Der Zucker geht aus dieſen als ein Kuchen hervor Seine unan
ſehnliche ſchwärzliche Farbe rührt von den ihm beigemiſchten Ver
unreinigungen her Nach einer Angabe des Cosmos bildet die
Zuckergewinnung in mehreren Gebieten von Kambodſcha eine
beſondere Jnduſtrie und der Fleckenzucker wird ſogar im Werte
von etwa 300 000 Mark jährlich ausgeführt

Land wirtſchaft
Sie gen und Gründüngung Wie Verſuche

ergeben haben hat die Kalidüngung nicht nur auf leichteren kaliärmeren Böden ſondern auch auf beſſeren kalireicheren Böden
außerordentlich günſtig gewirkt Und zwar ſind hier durch Kali
düngungen bei Rüben und Kartoffeln wenn dieſe in reiner Mine
raldüngung oder in Gründüngung ſtanden außerordentlich hohe
Mehrerträge erzielt worden während bei gleichzeitiger Stallmiſtdüngung oft ein Erfolg nicht zu verzeichnen t und wenn ein
ſolcher unter dieſen Verhältniſſen eingetreten war ſo war er weit
geringer Eine Ausnahme macht hier und da die Futterrübe
welche beſonders dankbar für die Kalidüngung iſt und eine ſolche
auch neben einer Stallmiſtdüngung meiſt gelohnt hat Als Grün
düngung war bei den in e kommenden Verſuchen ein Gemiſch
von Erbſen Bohnen und Wicken n r er Sommer oder
Wintergerſte verwendet worden n einer ſolchen Gründün
gung war nun die Wirkung der Kalidüngung die nicht zur Grün
düngung ſelbſt ſondern neben der Gründüngung zur Nachfrucht
gegeben worden war außerordentlich ganſtio oft weit höher als in
reiner Mineraldüngung Es müſſen demnach die durch die Grün
düngungspflanzen dem Boden entzogenen und in ihnen aufge
ſpeicherten Kalimengen den e Rüben und Kartoffeln
zunächſt nicht zugänglich ſein außerdem gerät hier das Kali leichter

bei der reinen ineralbüngung ins Minimum inſofern als
durch die Gründüngungspflanzen die Erträge oft außerordentlich
geſteigert werden Nach vorliegenden Ergebniſſen iſt eine Kali
dün bei reiner Mineraldüngung und neben der Gründüngungn errüben Futterrüben und Kartoffeln auch auf beſſerem

oden von allergrößter Bedentung
Nach dem äufeln der Kartoffeln entwickeln ſich nicht ſelten

wiederum einzelne Unkrautarten in mehr oder minder ſtarkem
Maße Falls dieſelben zur Samenbildung gelangen werden ſie
Veranlaſſung zur erneuten Verunreinigung des Feldes Es wird
daher angeraten die Kartoffeläcker einige Zeit nach dem Behäufeln
noch einmal zu übergehen und die wieder ausgeſchlagenen Unkraut
pflanzen mit der Handhacke 33 beſeitigen dürfen aber
nicht auf dem Felde liegen bleiben ſondern müſſen geſammelt und
etwa dem Kompoſthaufen zugeführt werden

Wieſen Ueberſchwemmungen Sind die Ueberſchwemmungen
tark dann lagert ſich häufig viel Schlamm und feiner Sand auf
en Futterp anzen ab Bei längerem Stehen des Waſſers auf den
Wieſen ſterben einzelne Planzenteile oder ganze Pflanzen ab und

ehen in Fäulnis über Jüngere Pflanzen werden durch Ueberſwemmung weniger geſchädigt als ältere erſtere erholen ſich
leichter als letztere

Haus und Jimmergarten
Die Baumſcheiben ſind bei allen Obſtbänmen erforderlich

und bringen guten Segen allen Pfleglingen ob jung oder alt Frei
man ſie aber vom Unkraut wund und locker müſſen die

aumſcheiben immer ſein
Wie heilt man verhagelte Bäume am beſten Man beſtreiche

die Wundſtellen mit einem Lehm Kuhmiſtbrei ohne die Bäume zu
beſchneiden Der Brei wird pergtit indem man Lehm und
Kuhmiſt der froſtfrei ſein muß zu gleichen Teilen mit Waſſer
anrührt und damit die Wunden beſtreicht

Der Kampf gegen die Blattlänſe hört nicht auf dieſes Jahr
muß er wieder ſehr energiſch geführt werden Jn vielen jungen
und jüngeren Baumpflanzungen beſonders an Aepfel und

flaumenbäumen finden ſich dieſes Jahr dieſe nunangenehmen
äſte maſſenhaft vor Und da möchten wir wieder auf ein Mittel

aufmerkſam machen das ſich ſeit Jahren als zuverläſſig und vor
ügleh ewährt hat und das mit Leichtigkeit von jedermann her
geſtellt werden kann Es iſt dies eine Miſchung eines Auszuges
ans Quaſſiaſpänen und Seifenlöſung Eine Miſchung von zehn
Liter mit der man ziemlich weit reicht wird wie folgt hergeſtellt
150 Gramm Quaſſiaſpäne werden in 5 Liter Waſſer gekocht kurze
z ſtehen gelaſſen und dann der Auszug abgegoſſen Ju 5 Literaſſer wird 4 Pfund gewöhnliche Seife aufgelöſt bezw gekocht

und dann die 5 Liter Quaſſigauszug und die 5 Liter Seifenlöſung
miteinander gemiſcht iſchung wird wenn abgekühltmittels einer grdpnü wen er einer e rrie auf die deſallegen

Pflanzenteile übertragen und hat in der Regel ſofort einen vollen
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Erfolg wird aber nötigenfalls nach einiger Zeit wiederholt an
gewendet Auch bei Roſen und anderen Gartengewächſen leiſtet ſie
bei der Bekämpfung der Blattläuſe ſtets vorzügliche Dienſte

Vexrtilgung des Erdflohes Es wird dazu empfohlen Man
nehme von Holunder die Blätter und friſchen riebe forme zu
kleinen Bündeln und ſtecke ſie in die Röhren welche die Mäuſe ge
macht haben

Tier und Geflügelzucht
t Die Haustiere im Sommer Gebt eunern Haustieren ge

nügend Waſſer Dieſen Rat möchten wir allen denen die Haus
tiere beſien ans Herz legen Und zwar nicht nur lediglich im
Sinne des Tierſchutzvereins ſondern auch in Anbetracht des
körperlichen Gedeihens der Tiere was ja ſchließlich auf eins
hinausläuft Das Durſtgefühl gehört zu den ſchlimmſten körbver
lichen Leiden die es gibt ſobald es einen gewiſſen Grad erreicht hat

Die durfte alten Tiere können nicht ſagen was ihnen fehlt Oder
äußern ſie ſich ſo werden ſie nicht verſtanden ſo wird ihr quälender
Zuſtand nicht beachtet S iſt ja nur ein Tier Aber eben darumdenn der Menſch weiß ſich zu helfen Das Tier iſt aber oft
ein gen Sklave angebunden und angekettet ohne freies Recht
Hab Einſicht Menſch und fühle nach und gib deinen Haus

tieren igreicent friſcher Waſſer Auch äußerlich Bade oft den
Hund führ das Pferd in die Schwemme Und wenn es Goldfiſ
und Kanarienvogel ſind erneuere ſo oft als möglich ihr Waſſera Stallung ſür Muiterſtuten Die Stallung der Mutterſtute
mit dem Fohlen darf weder dunkel noch kalt ſein Jm Mai iſt
nicht nur für die Mutterſtute ſondern auch für das Fohlen eine
trockene und kräftige Weide eine vorzügliche Nahrung jedoch iſt
darauf zu achten daß ſich bei dem Austreiben kein Tau in dem
7 befindet Ferner darf eine Gabe an Hafer auch für das

Fohlen täglich zwei bis vier Pfund je nach dem Allker nicht
chlen Auch iſt es ſehr u zur Zeit der Entwöhnung von derutter welche nach drei dis vier Monaten zu erfolgen hat die
Fohlen an Knhmilch zu gewöhnen Selbſtverſtändlich iſt auche kräftiges Grunſutter ein vortreffliches Sommerfutter für

ohlen
f Rübenfutter in größeren Mengen iſt an und für ſich dem

Rindvieh nicht beſonders zuträglich Kühe ſollen nicht mehr als
40 Pfund Runkelrüben pro Kopf und Tag erhalten und nicht mehr
als 20 Pfund Kohlrüben Erdkohlraben da ſonſt die Milch durchdie letzteren einen bitteren Geſchmack erhält ebenſo verhält es ſich
mit 4

einlichkeit im Hühnerſtall Die Auswürfe der Hühner
ſind die Träger und Verbreiter einer großen Anzahl tieriſcher und
pflanzlicher Schmarotzer welche nicht ſelten ſenchenartige Krank
heiten hervorrufen Wenn der Dung ſich in dem Aufent
haltsraume der Hühner anſammelt ſo verpeſtet derſelbe
nicht allein die Luft ſondern die in demſelben enthalte
nen ſchädlichen Krankheitskeime bilden ſich aus und werden ſehr
leicht von den in den Auswürfen ſcharrenden Hühnern aufge

Gommen
f Um das Fortfliegen der Tauben zu verhüten wird neben

reichlicher Fütterung in einem reinlichen freundlichen Stall das
Beſprengen der Wände mit Nelken und Anisöl empfohlen Aus
legen von Kugeln in dem Stall welche aus geſtoßenem Samen von
Anis Fenchel und Feldtymian im Gemenge mit Lehm hergeſtellt
ſind bezweckt ebenfalls das Bleiben der Tauben

Geſundheitspflege
Gegen Rheumafismus Die Blüten der Roßkaſtanie haben

eine wahrhaft wunderbare Fraf den Rheumatismus zu heilen
Man pflückt die Blüten wenn
ſtehen ſchneidet ſie in kleine Stückchen bringt ſie in eine Flaſche
und gießt darauf 90gradigen Spiritus Dann läßt man die feſtverſchioſenen Flaſchen zwei bis drei Wochen e einem Fenſter

in der Sonne ſtehen und gießt dann die Flüſſigkeit ab Dieſelbe
iſt ein vorzügliches Mittel zum Einreiben gegen rheumatiſche Be
ſchwerden

Gegen Gicht hat ſich folgendes Mittel gut bewährt r
blüte und Holunderblüte vermiſcht drei Stunden lang in Waſſer
kochen und dieſes Waſſer zu Fußbädern gebrauchen Es wird der
ſichert daß hierauf die Gicht in drei bis vier Tagen aänglich ver
ſchwindet Oder man nimmt gewöhnliches Kochſalz füllt es in
Säckchen und legt es gut erwärmt auf die kranke Stelle Dies wird
wiederholt bis die Krankheit beſeitigt iſt So oft das Säckchen
kalt wird iſt das Salz wegzuſchütten und friſches einzufüllen

Gegen Hämorrhoiden empfiehlt ſich folgende Behandlung
Nach dem Aufſtehen ein Glas Waſſer Zum Frühſtück Hafergrütze
zweites Frühſtück Buttermilch oder Obſt Mittag viel Gemüſe
viel Obſt wenig Fleiſch kein Schweinefleiſch abends weißer
Käſe Buttermilch Vor dem Schlafengehen ein Glas Waſſer
Waſſerbehandlung Früh nach dem Aufſtehen kalte Ganz
abwaſchung Abends Sitzbad 26 Grad von 15 Minuten Dauer
Viel Bewegung Spazierengehen Bergſteigen Abſolut verboten
iſt Alkohol alſo Bier Wein Likör Kognak Schnaps Apfelwein
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ſie eben in ihrer erſten Schönheit

Kinderpflege und Erziehung
0 Es iſt eine große Nachläſſigkeit wenn das Auswaſchen derAugen des neugeborenen a nach der Geburt ift Nach

einigen Tagen entwickelt ſich eine Augenentzündung die bei fort
gaſebter Vernachläſſigung ernſte Gefahr für das Auge des Kindes

ringt Es ſollte auch nicht das Badewaſſer des erſten Bades
ſondern reines friſches Waſſer zum Auswaſchen verwendet werden

0 Hat die Schule die Anfgabe Verſtand Gemüt und Gedächtnis
zu entwickeln ſo hat die elterliche Erziehung die wichtige Aufgabe
den Charakter zu bilden

0 Man ſollte die Kinder r frnhechis durch Bäder kalte Ab
waſchungen und Abreibungen durch wimmen Turnen Spiele
im Freien uſw möglichſt zu kräftigen und abzuhärten ſuchen damit

eiwas aushalten werden und falls ſie erkranken die nötige Kraft
eſitzen die Krankheit auszuhalten

O Kinder ſind von Natnr ans nicht furchtſam Die Furcht wird
den Kindern anerzogen Sie iſt die Frucht einer v ehrten Er
ziehnng Man ſollte ſowohl den Dienſtboten ſtrenge verbieten als
auch ſelbſt beobachten daß in Gegenwart der Kinder weder
Schauermärchen noch Geſpenſtergeſchichten erzählt werden be
ſonders am Abend vor dem Schlafengehen Die Kinder träumen
oft die ganze Nacht von dem was ſie zuvor gehört haben und ſind
dann nicht mehr zu bewegen im Finſtern zu bleiben oder ſelbſt imeigenen Hauſe etwas n ſolen e

O Zur kräftigen Entwickelung des Kindes iſt die richtige Er
nährung das einzige Mittel Die Nahrung muß die zur Knochenbildung e twendiſen Beſtandteile haben Hafermehlpräparate
Milch und Milchzucker eignen u für die erſten Jahre am beſten
Unrichtig ernährte Kinder bekommen die ſogenannte engliſche
Krankheit Rhachilis

Für Familie und Haus
Ueber das Speiſen in verſchiedenen Zeitaltern

Eine Gaſtronomiſche Studie von Sidonie Meiſter
Wenn wir unſere heutige Tafelzelt im allgemeinen beſtimmen

ſollten ſo würde ſich dieſe Allgemeinheit nicht ganz mit der
wahren Sachlage decken denn eigentlich ſpeiſt man überall zu
anderen Zeiten und zwar richtet ſich das ganz nach Art der Be
ſchäftigung der Bewohner des Landes oder Ortes

In den Großſtädten ſchwankt der Beginn der Hauptmahlzeit
vulgo Mittageſſen genannt zwiſchen 12 Uhr mittags bis 6 Uhr
abends Auf dem Lande ſpeiſt man zwiſchen 12 und 1 Uhr ind
Rückſicht auf die Arbeiter und das Perſonal des Hauſes ſowie
die Beamten Jm Winter wo von Sonnenaufgang bis Sonnen
untergang durchgearbeitet wird iſt die Eſſensſtunde in den
meiſten Herrenhäuſern auf 38 oder 4 Uhr feſtgeſetzt beſonders
da wo die Jnſpektoren oder Beamten mit der Herrſchaft ſpeiſen
Jn England nimmt man das Diner zu ſpäter Siunde 7 oder
8 Uhr frühſtückt aber dafür um 1 Uhr ausgiebig ſo daß dies
Luncheon einer deutſchen Familienmittagszeit voll entſpricht

Ganz anders ſtellen ſich die Speiſezeiten anderer Jahrhunderte
Jm Jahre 1568 z B ſpeiſte man in Frankreich um 10 Uhr vor

mittags was aus alten Dokumenten hervorgeht die ſich auf die
vornehmen Studierenden zu Toulouſe beziehen und dieſe Tafel
ſtunde für das Diner erwähnen

Jm Jahre 1648 als der allgemeine Friede langſam wieder
Ruhe und Ordnung ins deutſche Reich brachte befahl ein Herzog
Ernſt von Sachſen Gotha daß man Winters wie Sommers
um dreiviertel eif zu Mittag und um dreiviertel ſechs Uhr zu
Nacht zu eſſen habe Das akademiſche Viertel ſcheint bei dieſer
Verordnung bereits vorgefehen zu ſein

Ein Jahrhundert ſpäter Anfang und Mkrte des 18 Jahr
hunderts war die Zeit des Diners am Königlichen Hofe zu
London auf 2 Uhr feſtgeſetzt während die Lords und Großen im
Lande 4 Uhr für die angemeſſene Tafelſtunde bielten

Zu gleicher Zeit hielt Philipp V von Spaniqez darauf daß an
ſeinem Hofe punkt 12 Uhr geſpeiſt wurde in Venedig
richtete man im Dogenpalaſt und bei den Senatoren um dieſe
Zeit das Mahl

Ende des Jahrhunderts wurde in den Gaſthöfen zu Florenz
zwiſchen 3 und 4 Uhr zum Pranzo der italieniſchen Hauptmahl
zeit aufgetragen

Im ſelben Zeitalter gehörte es in unſerer Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin zum guten Ton um 2 Uhr zu Mittag und
um 9 Uhr zu Abend zu ſpeiſen

Jn überſeeiſchen Staaten z B den niederländiſchen Kolonien
und in Südafrika in Kapftadt hielt man ſtreng darauf daß nicht
nur die arbeitenden Klaſſen ſondern auch die großen Plantagen
beſitzer und Kaufherren pünktlich mittags 12 Uhr zu Tiſche gingen

Katharinag II von Rußland aß um 2 Uhr Zar Alexander L
führte nach engliſcher Sitte erſt die Speiſezeit um 5 Uhr ein was
man in Petersburg damals noch nicht gekannt hatte

Aus China meldet ein Miſſionar ums Jahr 1773 daß der
Kaiſer des Reiches der Mitte ſeine Hauptmahlzeit um 8 Uhr
morgens nähme und um 2 Uhr nachmittags ſeine Reistafel e

Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung zur Genüge wie g
der Unterſchied in Sitten und Gebräuchen immer geweſen
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